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MÜDEWAHLKÄMPFER
Maschinenbau.
Bei den Elektrotechnikern und Archi
tekten sind diese Rechte sowieso, da
die Fakultät gleich der Studienrich
tung ist, an die Fakultätsvertretung
gebunden.
lichtblick ist allein die Elektrotechnik,
wo für die Institutsvertretungen mehr
Kandidaten den zu vergebenden In
stitutsvertreterpöstchen gegenüber
stehen.
Die Maschinenbauer erklärten offen,
nicht fOr Institutsvertretungen zu kan
didieren, da Ihnen die Wahlberechti
gung an dieser Fakultät zu undurch-
sichtig erscheint. .
So konzentrieren sich alle Wahlkäm-

pfer an der Technik
nun hauptsächlich
auf den Hauptaus-
schuß und die Fa
kultäten und nicht
zu vergessen, den
Zentralausschuß, für
den immerhin 19
Fraktionen kandi~

dieren.
Doch nur die wenig
sten treten bei uns in
Erscheinung. Die
momentan de Jure
Mehrheitsfrakton

. am ZA ÖSU, die
zweitstärkste Frak
tion am ZA VSStÖ,
die dortige Splitter
gruppe RFS und das
Studentenforum.
Das Forum, Grazer
ÖSU-Ableger, hat
sich nach den letz
ten \ ÖH-Wahlen
auch in Wien an der
Uni Wien und teil
weise auch am ZA
von der ÖSU abge-
spalten und kämpft

nun das erste Mal als Studentenforum
landesweit um die Studentenstim
men.
Die JES, am ZA drittstärkste Fraktion,
trat bisher an der TU nicht in Erschei
nung. Sie ist hauptsächlich In Wien
stark und schöpft dort aus dem vollen
des konservativen Lagers.
Die anderen 15 kandidierenden Frak
tionen von KSV über liste Theologie
bis hin zur ANR haben und werden
auch in Zukunft für uns Techniker
kaum größere Bedeutung erlangen.
P. S.: Informationen über die Aufga
ben der zu wählenden Gremien, fin
det Ihr im redaktionellen Teil der Stun
denpläne und im letzten TU-Info. •

ingenieur-Bauwesen gerade 5 Kandi
daten auf, um für die 5 zu vergeben
den Plätze zu kandidieren. Da kann
man nur noch herauswählen, da der
jenjge, der nicht mindestens 30% der
Stimmen des ersten hat, herausfällt.
Da mehrfach ankreuzen möglich ist,
kann dies, wie schon geschehen,
durchaus passieren.
Kandidaten:
Franz Lang, Walter Sattler, Walter
Schemitsch, Adolt Paul Verderber
und Anton Wallner.
Die Maschinenbauer schafften es ge
rade, fOr die Studienrichtung
MaschinenbauIWirtschaft 3 Kandida
ten aufzustellen (Alexander Brinnich,

Rupert Mandl und Johann Roitner).
Bei den Verfahrenstechnikern und
den reinen Maschinenbauern fehlten
Jeweils der dritte notwendige Kandi
dat.
Ähnlich bei den Naturwissenschaft
lern. Nur die Chemiker fanden 3 "Akti
visten" (Michael Bodenteich, Manfred
Brantweiner, Bernhard Platzer) fOr die
nötigen 3 zu vergebenden Studien-

. richtungsvertretungspöstchen. Die
Physiker und die Mathematiker dele
gierten ihre Rechte durch Nichtkandi
datur an die Fakultätsvertretung Na
turwissenschaften, genauso wie die
Maschinenbauer und Verfahrens
techniker an die Fakultätsvertretung
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Kaum genug Unterstützungserklärun
gen sammelten einige Gruppen fOr
ihre Kandidaturen auf Hauptaus
schuß- und Fakultätsebene. So kommt
es, daß erst in letzter Minute über die
Kandidatur der JES fOr den HauptauS
schuß entschieden werden kann. Bei
ihr hängt es wahrscheinlich an einer
Unterstützungserklärung.
Genauso schlecht steht es um die li
ste Bau und Vermessung, unter Wolf
gang Schönlieb, allerdings gelang es
auch dem RFS mit Günter Klammer an
der Fakultät Bau kaum, die 30 notwen
digen UnterstOtzungserklärungen zu
sammeln.
Auf zwei Fakultäten - Architektur und
Naturwissenschaf-
ten - gibt es gar
nur je einen Kandi
daten, den Sammel
topf liste Architektur
bzw. Naturwissen:
schaft. Nicht viel
besser sieht es auf
der Fakultät Maschi
n',mbau aus. Dort
kandidiert die Liste
M+V (Spitzenkandi
dat Franz Pflügl), die
sich als fleißigste
Unterschriftensamm
I&r zu profilieren ver: .
slichte. Als einzige
cuf der TU erreichte
sie mehr als 100 gül
tige Unterstützungs-
erklärungen. Ge-
genkandidat RFS
(mit Altkämpfer Mi
chael Gumpesber
ger an der Spitze)
schaffte knapp die
Hürde von 30 Unter
stützern.
Dies gelang ihm bei
den Elektrotechni-'
kern nicht, wo er mit 22 Unterschriften
klar am Limit von 30 scheiterte. Dort
kandidieren die liste E mit Gebhard
Melcheran der Spitze und das Stu
dentenforum mit dem .Allrounder
Burkhard Stadlmann, der das Studen
tenforum auch im Hauptausschuß an
erster Stelle vertritt, ähnlich wie Mi
chael Gumpesberger, der den RFS
nicht nur auf Fakultätsebene, sondern
auch im Hauptausschuß zum Erfolg
führen will.
Noch trauriger schaut es bei den per
sönlichen Wahlwerbern fOr die Stu
dienrichtungsvertretungen aus. Hier
rafften sich in der Studienrichtung
BaUingenieurwesenund Wirtschafts-

WICHTIG: Zur Wahl Studienbuch und Lichtbildausweis mitbringen!
Y{ahlm§glichkeiten: Alle Fakultäten Aula, Alte Technik, plus ET in den Inffeldgründen, Diplomandenraum, Zimmer Nr. 4,
Parterre. .
W"ahlzeiten: Mittwoch, 20. 5. (Vorlesungsfrei) von 9-16 Uhr, Donnerstag, 21. 5. von 8-17.30 Uhr.
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